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Dassel. Bücherei geöffnet. Die Stadtbücherei
Dassel hat wieder geöffnet – montags von 
16 bis 18 Uhr. Eine große Anzahl von interessan-
ter Lektüre erwartet die Leser. 
Dassel. Abendgebet. Donnerstags ab 18.30 Uhr
gibt es in der St. Laurentiuskirche die Möglich-
keit, in Stille zu beten sowie zu sich und zu Gott
zu kommen.
Dassel. Tai-Chi. Das Training findet donnerstags
ab 19.30 Uhr im Dasseler Trainingszentrum statt.
Informationen gibt es bei Birgit Golze unter Tele-
fon 05564/1713. 
Dassel. Bau-, Planungs-, Sanierungs- und Um-
weltausschuss. Am heutigen Donnerstag
 beginnt um 18 Uhr im Ratskeller in Dassel eine
öffentliche Sitzung des Bau-, Planungs-, Sanie-
rungs- und Umweltausschusses. Themen sind
die Kriterien für die Standortbewertung von
Freiflächen-PV-Anlagen, die Stellungnahme der
Stadt zum Regionalen Raumordnungspro-
gramm, der Abschluss eines Modernisierungs-
vertrages im Rahmen der Stadtsanierung für
das Gebäude Alter Markt 1 in Markoldendorf,
das Bauprogramm, der Haushaltsplanentwurf,
Berichte und Anfragen.
Eilensen. Dorfputz. Dorfgemeinschaft, Ortsrat
und Feuerwehr beabsichtigen, einen Dorfputz
am Sonnabend, 25. November, ab 9.30 Uhr
durchzuführen. Um zahlreiches Erscheinen der
Bürger wird gebeten. Im Anschluss ist ein kleiner
Imbiss geplant.
Eilensen/Ellensen/Krimmensen. Ortsbücherei.
Die Ortsbücherei Ellensen ist wieder donners-
tags von 17.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Hoppensen. Dorfweihnachtsfeier. Die diesjährige
Dorfweihnachtsfeier findet am 17. Dezember ab
17 Uhr im Eichengrund statt. Bei Glühwein, Brat-
wurst und Liedern will man sich auf Weihnach-
ten einstimmen. Hierzu laden Ortsrat und Sport-
club ein.
Lauenberg. Karatetraining. Donnerstags ist von
17 bis 18.30 Uhr wieder Karatetraining für  Kinder
ab zehn Jahren, Jugendliche und  Erwachsene im
Dorfgemeinschaftshaus.  Informationen und die
Möglichkeit, Fragen zu klären, gibt es unter den
Telefonnummern 05562/914434 oder
0151/50005959. 
Markoldendorf. Zumba. Donnerstags findet
beim MTV Markoldendorf wieder Zumba von 
17 bis 18 Uhr im Gemeinschaftshaus statt. Mit
Spaß werden Fitness, Ausdauer, Beweglichkeit
und Koordination gesteigert sowie Stress abge-
baut. Einsteiger sind mit einer Schnupperstunde
willkommen. Eine Mitgliedschaft ist nicht  erfor-
derlich. Es werden Zehner-Karten aus gegeben,
die für Vereinsmitglieder sowie  Jugendliche er-
mäßigt sind. 
Sievershausen. TSV zur Trauerfeier. Der TSV
trifft sich zur Trauerfeier eines verstorbenen
 Mitglieds am Sonnabend, 25. November, um
10.30 Uhr am Friedhof.
Sievershausen. Klön-, Strick, und Spielabend.
Am heutigen Donnerstag findet ab 19 Uhr in der
Dorfstube wieder ein Klön-, Strick- und Spiel-
abend statt. Wer gern mit netten Menschen zu-
sammen sein möchte, ist willkommen. In diesem
Jahr ist es das letzte Treffen. Informationen gibt
es bei Kerstin Pohl unter Telefon 1409.
Sievershausen. Adventskalender. Auch in die-
sem Jahr gibt es einen »offenen Adventskalen-
der«. Jeder, der Lust hat, Einwohner, Nachbarn
und Freunde einzuladen, um mit ihnen schöne
Stunden zu verbringen, kann teilnehmen. Es ist
Brauch geworden, Garten, Hof, Garage oder
Carport zu schmücken um dort Getränke und
Snacks zu reichen, weihnachtliche Lieder zu sin-
gen, Geschichten zu lesen oder einfach nur zu
klönen. Wer mitmachen möchte, kann sich an-
melden bei Birgit Heise, Telefon 594, Andrea
Twele, Telefon 0160/96065149 oder Kerstin
Pohl, Telefon 1409. Die Termine zwischen dem 
1. und 22. Dezember werden täglich in der Mor-
genpost veröffentlicht.

DASSEL. Engagierte Vorlesende, fantasievolle Ge-
schichten, begeisterte Kinder: Zum 20. Mal wurde
der bundesweite Vorlesetag organisiert, und die
Schüler der Rainald-von-Dassel-Schule und Das-
sels Bürgermeister Sven Wolter machten mit und

schlugen die Bücher auf.  Getreu des Jahresthe-
mas »Vorlesen verbindet« schenkten die Vorleser
in Kitas, Schulen und Altenheimen mit guten Ge-
schichten Kindern und Erwachsenen nicht nur
schöne Vorlesemomente. Sie machten gleichzeitig

auch darauf aufmerksam, wie wichtig Vorlesen für
den Bildungsweg der Jüngsten ist. Denn nur wer
richtig lesen kann, hat Chancen auf ein selbstbe-
stimmtes Leben. Im Kindergarten St. Laurentius in
Dassel lasen Angelina Muhlack und Madlen Hahne
(beide 10b), in der Grundschule Dassel Justin Wie-
gratz (10b), Lilly Greve (10b), Louisa Gersch (10a),
Liam Jackolis (7b), Joschua Lazerus (7b), Leander
Mickan (7b), Kati Vierroth (7a) und Nele Fiedler
(7a), in Menetatis Jasmin Paschke (9b), Elena
Niobe Nowacki (9b), Xenia-Marie Twele (9b) und
Milla Lambrecht (9b) und in Mundus Hanna Perl
(7a) und Finja Nagel (7a). Die Grundschüler hörten
Geschichten von  »Glitzerkatze und Stinkmaus«,
Räuber Ratte, der kleinen Raupe Nimmersatt, dem
Sams, Eliot und Isabella, den Lesestoff hatten die
Klassenlehrer entsprechend der Altersstufe ausge-
wählt. Den Schülern hat es gefallen und sie hatten,
so wie es Schulleiterin Theresa Ebert und Lehrer
David Tute vorab wünschten, »viel Spaß«. Der
bundesweite Vorlesetag am 17. November ist eine
Initiative von »Die Zeit«, Stiftung Lesen und Deut-
sche Bahn Stiftung. Die Botschaft ist klar: Vorlesen
muss mehr  Aufmerksamkeit bekommen und als
 gesamtgesellschaftliche Aufgabe angesehen wer-
den. Denn immer mehr Kinder verlassen die
Grundschule, ohne ausreichend gut lesen zu
 können. Foto: Stöckemann

Sich für eine starke CDU einsetzen
Jahreshauptversammlung des CDU-Stadtverbands Dassel

DASSEL. Die Demokratie sei ein wertvolles
Gut, für sie – und auch für die CDU – müsse
man sich stetig einsetzen, appellierte Joa-
chim Stünkel bei der Jahreshauptversamm-
lung des CDU-Stadtverbands Dassel im
 Ratskellersaal. Er begrüßte zahlreiche An -
wesende, darunter auch Kreisvorsitzenden
David Artschwager.

Dieser erklärte, dass man in spannenden
und herausfordernden Zeiten lebe. Deutsch-
land sei ein starkes Innovationsland, doch
reagiere die Bundesregierung oft am Thema
vorbei wie beim Heizungsgesetz. 

Auf allen Ebenen sei die CDU gefragt,
gegen grüne Illusionen realpolitisch vorzuge-
hen, aber auch ökonomisch und ökologisch zu
denken. Die SPD habe kein Profil mehr, von
der Arbeiterpartei habe sie sich längst verab-
schiedet. Zudem habe der Bundeskanzler oft
gravierende Erinnerungslücken.

In Niedersachsen sehe es ähnlich aus, be-
tonte Artschwager. Von der ehemaligen rot-
grünen Liebesheirat
sei wenig übrigge-
blieben. Auch von
Hannover aus gebe
es eine Politik an den
Bürgern vorbei. 

»Wir sind die Partei
des bürgerlich, kon-
servativen Lagers«,
betonte Artschwager.
Es gelte, die CDU zu
stärken und mit Rü-
ckenwind voranzuge-
hen – für die Region,
für Niedersachsen
und für Deutschland.

Dem schloss sich
Joachim Stünkel als
CDU-Stadtverbands-
vorsitzender an. Man brauche nicht nur eine
starke CDU, um Wahlen zu gewinnen, son-
dern um Deutschland auf allen Ebenen positiv
zu prägen und voranzubringen. 

Durch Pandemie, Krieg und Krisen habe
sich vieles verändert. Weitere Kriegsflüchtlin-
ge aus der Ukraine oder anderen Ländern
müsse man aufnehmen, aber auch zahlreiche
andere Personen wollen nach Deutschland
strömen.

Die Bundesrepublik agiere nicht immer gut
in diesen Krisen. Den Bürgern werde viel zu-
gemutet. Es schrumpfe die Wirtschaftsleis-
tung, der Staat verschulde sich immer mehr.

Linke und Rechte wollen das Land verän-
dern und die Demokratie aushöhlen. Sie
haben stetig Zulauf. Es gelte, die Menschen
auch in schwierigen Situationen mitzuneh-

men und gemeinsam nach Lösungen zu su-
chen.

In Dassel arbeite man in der Ratsgruppe
Perspektive gut zusammen und habe schon
einiges erreicht. Straßenausbaubeiträge
 wurden abgeschafft, demnächst stehen Haus-
haltsberatungen an. Einreichen will man eine
Stellungnahme zum Regionalen Raumord -
nungsprogramm des Landkreises. Einer der
Kritikpunkte sei, dass es in Waldgebieten
noch keine Windanlagen geben darf.

Die Stadtfläche von Dassel umfasse 113,2
Hektar. Ein Prozent davon will man für Pho-
tovoltaikanlagen nutzen. Energetische Sanie-
rungen an öffentlichen Gebäuden stehen an,
wie auch Klimaschutz- und Hochwassermaß-
nahmen. Auch das Schwimmbad und die
 Gewässerunterhaltung brauchen Geld, be-
tonte Stünkel. Investitionen stehen bei der
Feuerwehr an. Man versuche viele Maßnah-
men zu realisieren, soweit es der Haushalt
zulasse.

Fernziele seien die Europawahl 2024 und
die Kommunalwahl 2026. Bis dahin will man
viele Gespräche mit Bürgern führen, Mitglie-
der gewinnen, Betriebe und Unternehmen
besuchen, Veranstaltungen durchführen und
immer wieder sich für eine starke CDU und
die essenzielle Demokratie einsetzen, so
Stünkel.

Nach der Genehmigung des Protokolls der
vergangenen Versammlung und dem Geden-
ken an die Verstorbenen stand der Kassenbe-
richt an, den Hartmut Demann vortrug. Die
Kassenprüferinnen Ilse-Marie Fricke und Su-
sanne Ebbighausen lobten die Kassenfüh-
rung. Der Vorstand erhielt Entlastung.

Durch das Ausscheiden von Petra Kersten
waren Nachwahlen notwendig. Neuer Stell-
vertreter von Joachim Stünkel ist neben

 Ludolf von Dassel und Hartmut Demann
Marko Schwartz. Schriftführerin bleibt
Mechthild Falke. Neu zum Schatzmeister
wurde Lars Messerschmidt gewählt. Beisitzer
sind Susanne Ebbighausen, Ilse-Marie Fricke,
Hannes Garbelmann, Klaus-Dieter Golze,
Günther Kelter, Manfred Rose, Volker Vier-
roth und Jobst Volger. Als Kassenprüferinnen
stehen Ilse-Marie Fricke und Susanne Ebbig-
hausen für ein weiteres Jahr zur Verfügung.

»Mitglieder sind wichtige Rohstoffe der
Partei«, erklär te Stünkel. 

Ausgezeichnet wur den für lange Mitglied-
schaft in der CDU: für 20 Jahre Mark Mel-
ching, für 60 Jahre Albert Stünkel und für 65
Jahre Heinrich Schuchart. Ihnen gra tulierten
Joachim Stünkel und Metchild Falke sowie
Eric Kirmse, Vorsitzender des CDU-Ortsver-
bands »Solling«. Nachgeholt werden die Eh-
rungen für Susanne Lampe (20 Jahre), Hen-
ning Schweiger (35 Jahre), Wilfried Herbst
und Jochen Brandes (jeweils 50 Jahre).

Albert Stünkel sagte, dass er sich als jun-
ger Mann entschied, in die CDU einzutreten.
Dies habe er nie bereut und sich immer mit
Freude engagiert. Dies wünschte er sich von
allen anderen CDU-Mitgliedern auch.

Die Jahreshauptversammlung entschied,
dass der CDU-Stadtverband von den Beiträ-
gen der Mitglieder eine Umlage von 1,20
Euro pro Monat und Mitglied erhebt. Zu-
künftige Senkungen oder Aufhebungen
kann der Vorstand vornehmen. 

Besuche von Handel und Handwerk ste-
hen wieder an, kündigte Joachim Stünkel
an, aber auch der traditionelle Neujahrsauf-
takt. 

Am Montag, 22. Januar, kommt der Bun-
destagsabgeordnete Fritz Güntzler ab  19 Uhr
in den Ratskellersaal nach Dassel. mru

Für lange Mitglied-
schaften in der CDU
zeichneten Eric Kirm-
se (links) vom Orts-
verband und Joachim
Stünkel (Zweiter von
rechts) vom Stadtver-
band aus (von links)
Mark Melching,  Albert
Stünkel und  Heinrich
Schuchart.

Foto: Rudloff

Vollsperrung der L 548 am kommenden Sonnabend
DASSEL. Das Niedersächsische Forstamt Das-
sel bejagt am 25. November 2023 seine Wald-
reviere zwischen Relliehausen und Eschers-
hausen beidseitig der L 548. Am kommenden
Sonnabend, 25. November, sind Jagdhunde
im Einsatz, die das Wild in Bewegung bringen
sollen. Um die Sicherheit der Verkehrsteilneh-
mer, der Hunde sowie des Wildes zu gewähr-
leisten, muss die L 548 am Sonnabend voll ge-
sperrt werden.

Ziel der revierübergreifenden Jagd ist die
Reduzierung des Rotwildbestandes. Forstleute

und beteiligte Privatjäger wollen an diesem
Tag möglichst einen Großteil des jährlichen
Gesamtabschusses in den beteiligten Revieren
erzielen. In Zeiten des Klimawandels und der
Waldschäden ist ein Umbau des Waldes hin zu
einem klimastabilen Mischwald notwendig.
Um die neu angepflanzten Bäume zu schüt-
zen, müssen die Wildbestände angepasst wer-
den. Auch im Hinblick auf die sich immer wei-
ter ausbreitende Afrikanische Schweinepest
ist die Bejagung des Schwarzwildes für eine
gesunde Population von hoher Bedeutung.

Sämtlich erlegtes Wild vermarkten die Nieder-
sächsischen Landesforsten an regionale Wild-
händler oder an die Gastronomie.

Während der Jagd ist eine Umleitung einge-
richtet. Die Einschränkungen gelten für die
Zeit von 9 bis voraussichtlich 14 Uhr. Nach Be-
endigung der Jagd wird die Vollsperrung um-
gehend wieder aufgehoben. Die Landesfors-
ten weisen mit Absperr-Bannern auf die Jagd
hin. Waldbesucher sollten an diesem Tag die
gesperrten Gebiete meiden und auf andere
Waldreviere ausweichen. oh

Schöne Vorlesemomente geschenkt
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